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Präambel/Preamble 
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progress from the perspective of the authors. The requirements contained in the Merkblatt 
provide solutions for usual cases which are sufficient enough in terms of safety. Liability, 
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The DIN standard in this document is reproduced with the permission of DIN Deutsches Insti-
tut für Normung e. V. The application of the DIN standards is based on the latest issue date, 
which is available at by Beuth Verlag GmbH, Am DIN Platz, Burggrafenstraße 6, 
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Die Auszüge in Spalte eins der folgenden Tabelle aus: Katherina Wührl, Bernhard Schwager, 
„DIN EN ISO 14001:2015. Vergleich mit DIN EN ISO 14001:2009, Änderungen und Auswirkun-
gen“, Berlin 2016, sind wiedergegeben mit Erlaubnis der Beuth Verlag GmbH, Am DIN Platz, 
Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin. Abweichungen wurden durch [] markiert, Hervorhebungen 
wurden unterstrichen. 

The excerpts in column one of the following table from: Katherina Wührl, Bernhard Schwager, 
“DIN EN ISO 14001:2015. Vergleich mit DIN EN ISO 14001:2009, Änderungen und Auswirkun-
gen“, Berlin 2016, are reproduced with permission of Beuth Verlag GmbH, Am DIN Platz, Burggra-
fenstraße 6, 10787 Berlin. 

Das Merkblatt wird laufend dem Stand der Technik angepasst: Anregungen hierzu sind zu richten 
an den Herausgeber: 

This Merkblatt is continuously updated in line with technical progress. Please address any pro-
posals for this to the publisher: 

 
 

Verband der TÜV e. V. 
Friedrichstraße 136 

10117 Berlin 
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Normkapitel mit Anforderungen Anforderungen für die Auditpraxis Zusätzliche Hinweise an die Auditoren 

4.1 Verstehen der Organisation und ihres 
Kontextes 

Die Organisation muss externe und interne The-
men bestimmen, die für ihren Zweck relevant sind 
und sich auf ihre Fähigkeit auswirken, die beab-
sichtigten Ergebnisse ihres Umweltmanagement-
systems zu erreichen. Derartige Themen müssen 
Umweltzustände mit einschließen, die durch die 
Organisation beeinflusst werden oder die Organi-
sation beeinflussen können. 

Es wird ein grundsätzliches konzeptionelles Ver-
ständnis wichtiger Themen gefordert, welche, in 
positiver wie in negativer Hinsicht, die Art und 
Weise beeinflussen können, wie eine Organisation 
ihre umweltbezogenen Verpflichtungen führt und 
steuert. [...] 

Die Organisation wird durch diese Anforderung 
aufgefordert, ihre bisherige Betrachtung zu erwei-
tern und über ihren eigenen Tellerrand zu blicken. 

Die hier zu bestimmenden internen und externen 
Themen können zu Risiken und Chancen für die 
Organisation oder für das Umweltmanagementsys-
tem werden (siehe 6.1.1 bis 6.1.3). Die Organisa-
tion muss daher diejenigen Themen bestimmen, 
die betrachtet sowie geführt und gesteuert werden 
müssen (siehe 6.1.4, 6.2, Abschnitt 7, Abschnitt 8 
und 9.1). 

 Angemessene Darlegung der Vorgehensweise 
und deren Ergebnisse sowie der Schlussfolge-
rungen verlangen in Bezug auf 
 erforderliche Maßnahmen, 
 Umweltziele, 
 Ressourcen, 
 Steuerung, 
 Überwachung und Bewertung. 

 Grundbedingung ist ein erkennbares Ver-
ständnis des Kunden für die Normforderung. 

 Das Thema möglichst mit der obersten Füh-
rung besprechen; es sollte erkennbar sein, 
dass die oberste Leitung sich über den Kontext 
Gedanken gemacht hat (z. B. im Rahmen des 
Managementreviews). 

 Nach dokumentierter Information fragen (z. B. 
Protokolle, Managementreview,  
Businesspläne, Wettbewerbsanalysen,  
Mind-Mapping-Diagramme, Risikoanalysen). 

 Wenn keine geschlossene Darlegung seitens 
des Kunden erfolgt, gezieltes Hinterfragen von 
Einzelaspekten. 

Beispiele für Auditfragen: 

 Wurde eingeschätzt, inwieweit das Um-
weltmanagementsystem z. B. zu Wettbe-
werbsvorteilen einschließlich Kostenein-
sparungen, Verbesserung des Ansehens 
oder zu einem höheren Kundennutzen  
beiträgt/beitragen kann? 

 Sind sonstige nützliche Effekte, wie eine 
Verbesserung der Umweltleistung, erkenn-
bar oder als möglich eingeschätzt? 

 Sind Umweltzustände bekannt/vorhanden, 
die unmittelbaren Einfluss auf die  
Geschäftstätigkeit des Unternehmens  
haben/haben können? 

 Gibt es gesetzliche Anforderungen, die 
Handlungsbedarf ergeben, mit Auswirkun-
gen auf finanzielle und personelle Res-
sourcen? 
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Normkapitel mit Anforderungen Anforderungen für die Auditpraxis Zusätzliche Hinweise an die Auditoren 

4.2 Verstehen der Erfordernisse und 
Erwartungen interessierter Parteien 

Die Organisation muss: 
a) die interessierten Parteien, die für ihr Umwelt-

managementsystem relevant sind bestimmen; 
b) die relevanten Erfordernisse und Erwartungen 

(d. h. Anforderungen) dieser interessierten Par-
teien bestimmen; 

c) bestimmen, welche von diesen Erfordernissen 
und Erwartungen für sie zu bindenden Ver-
pflichtungen werden. 

[Es ist] ein allgemeines Verständnis (d. h. grund-
sätzlich, nicht detailliert) der geäußerten Erforder-
nisse und Erwartungen der von der Organisation 
als maßgeblich bestimmten internen und externen 
interessierten Parteien [notwendig]. 

Die Organisation prüft, mit welchen dieser Erfor-
dernisse und Erwartungen sie übereinstimmen 
muss (z. B.: Gesetze, Vorschriften oder Genehmi-
gungen, Lizenzen, Bewilligungen, Erlaubnisse 
durch Behörden oder Gerichtsurteile) oder sie 
entscheidet sich, Anforderungen freiwillig zuzu-
stimmen und diese zu übernehmen (z. B.: in eine 
Vertragsbeziehung eintreten, eine freiwillige Initia-
tive zu unterzeichnen), und erhält somit ihre bin-
denden Verpflichtungen. 

 Angemessene Darlegung der Vorgehensweise 
und deren Ergebnisse sowie der Schlussfolge-
rungen verlangen in Bezug auf 
 relevante interessierte Parteien, 
 Festlegung der verpflichtenden Erforder-

nisse und Erwartungen, 
 gegebenenfalls Festlegung freiwillig einzu-

haltender Anforderungen.  

 Grundbedingung ist ein erkennbares Ver-
ständnis des Kunden für die Normforderung. 

 Das Thema möglichst mit der obersten Füh-
rung besprechen. 

 Nach dokumentierter Information fragen  
(z. B. Protokolle, Managementreview, Auf-
zeichnungen über Beschwerden, Kundenbe-
fragungen, Auflistung der bindenden Verpflich-
tungen). 

 Wenn keine geschlossene Darlegung seitens 
des Kunden erfolgt, gezieltes Hinterfragen von 
Einzelaspekten. 

Beispiele für Auditfragen: 

 Gibt es Anforderungen von Investoren, die 
zu erfüllen sind? 

 Gibt es Kontakte/Kommunikation (gegebe-
nenfalls auch Beschwerden) zu Nachbarn 
oder der Kommune, aus denen sich Hand-
lungsbedarf ergab oder ergeben könnte? 

 Werden die Mitarbeiter aktiv in das Um-
weltmanagementsystem einbezogen (z. B. 
über KVP-Prozess)? 

 Gibt es ein Verfahren zum Umgang mit 
Behörden? 

4.3 Festlegen des Anwendungsbereichs des 
Umweltmanagementsystems 

Die Organisation muss die Grenzen und die An-
wendbarkeit ihres Umweltmanagementsystems 
bestimmen, um dessen Anwendungsbereich 
festzulegen. 

 Vergewissern, dass Anwendungsbereich als 
dokumentierte Information vorliegt (z. B. in der 
Umweltpolitik, im UMH, graphisch anhand von 
Lageplänen, Organigrammen etc.). 

 Es ist zu beachten, dass der Anwendungs-
bereich des Umweltmanagementsystems 
i. d. R. ausführlicher zu beschreiben ist als der 
Geltungsbereich des Zertifikates. 
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Normkapitel mit Anforderungen Anforderungen für die Auditpraxis Zusätzliche Hinweise an die Auditoren 

Bei der Festlegung des Anwendungsbereichs 
muss die Organisation: 
a) die unter 4.1 genannten externen und internen 

Themen; 
b) die unter 4.2 genannten bindenden Verpflich-

tungen; 
c) ihre Organisationseinheiten, Funktionen und 

physischen Grenzen; 
d) ihre Tätigkeiten, Produkte und Dienstleis-

tungen; 
e) ihre Befugnis und Fähigkeit zur Ausübung von 

Steuerung und Einflussnahme, berücksichti-
gen. 

Wenn der Anwendungsbereich festgelegt ist, 
müssen alle Tätigkeiten, Produkte und Dienstleis-
tungen der Organisation, die innerhalb dieses 
Anwendungsbereichs liegen, in das Umweltmana-
gementsystem einbezogen werden. 

Der Anwendungsbereich muss als dokumentierte 
Information aufrechterhalten werden und für inte-
ressierte Parteien verfügbar sein. 

Obgleich die Organisation den Anwendungsbe-
reich autark festlegt, darf diese Freiheit nicht dazu 
genutzt werden, dass ein Ausschluss von Tätigkei-
ten, Produkten, Dienstleistungen oder Einrichtun-
gen der Organisation erfolgt, die bei objektiver 
Betrachtung innerhalb dieses Anwendungsbe-
reichs liegen und nur durch geschickten Zuschnitt 
zu „extraterritorialem Gebiet“ im Sinne des Um-
weltmanagementsystems deklariert werden. 

Erhalten geblieben ist, dass der Anwendungsbe-
reich als dokumentierte Information aufrechterhal-
ten wird. Neu ist hingegen, dass er interessierten 
Parteien zur Verfügung gestellt werden muss. 

 

 Hinterfragen der Gesichtspunkte, die zur 
Festlegung des Anwendungsbereiches geführt 
haben (z. B. der berücksichtigten Prozesse 
einschließlich der ausgelagerten). 

 Darlegung der Kommunikation an interessierte 
Dritte verlangen. 

 Gegebenenfalls Einsichtnahme in Standortdo-
kumentationen, Prozessanalysen, Organi-
gramme, Handelsregister vornehmen. 

 Vergewissern, dass keine Tätigkeiten, Pro-
dukte, Dienstleistungen und Einrichtungen aus 
dem Anwendungsbereich ausgeschlossen 
wurden, die wesentliche Umweltaspekte haben 
oder haben können. 

 Bei Vorliegen mehrerer MS die Sinnhaftigkeit 
gleicher Anwendungsbereiche (und gleicher 
Zahlen effektiver MA) in Hinblick auf Betroffen-
heit und Einflussmöglichkeit der MA auf die 
Ziele des jeweiligen MS verifizieren (unter-
schiedliche Zielrichtungen der einzelnen MS 
beachten). 

 Ausgelagerte Prozesse einschließlich Befugnis 
und Fähigkeit zur Steuerung und Einfluss-
nahme hinterfragen. 

 Bei Multi-Site-Verfahren prüfen, ob vollzieh-
bare Durchgriffsrechte vom Hauptstandort auf 
die anderen Standorte bestehen (betrifft Be-
fugnis zur Steuerung und Einflussnahme). 
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